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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex am "Gr. Landgraben" nordöstlich
Kölln

Talmoorniederung / Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Neuendorf B
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Kalkbinsen-Landreitgras-Hochstaudenflur, wasserschwadenreiches Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06366

Das Feuchtbiotop befindet sich gut 1,5 km nordöstlich Kölln, südlich des Gr. Landgrabens. Einem verlandenden Altarm des Landgrabens 
folgend, entfernt sich die Landkreisgrenze Demmin-Ostvorpommern in diesem Bereich gut 50 m vom Landgraben nach SW. Das Biotop liegt 
zwischen Altarm und heutigem Landgraben auf dem Kreisgebiet Ostvorpommern. Jenseits der Grenze schließt sich Biotop Nr. 5 an. Der 
Altarm wird von einem bultigen Rispenseggenried mit Wasserschwaden besiedelt. Nordöstlich des Altarms lassen sich zwei 
Vegetationseinheiten unterscheiden: ein den südöstlichen, größeren Teil des Biotops einnehmendes sumpfseggenreiches Schilfröhricht 
sowie im nordwestlichen Teil eine mesotrophe Landreitgras-Kalkbinsen-Hochstaudenflur mit u.a. den Arten Pfeifengras, Blutauge, Kleiner 
Baldrian und Spitzmoos. Die Wasserstufen im Altarm ist nass, sonst sehr feucht. Im NO verläuft der Landgraben-Kanal. Sonst finden sich in 
der Umgebung entwässerte Grünlandbereiche auf Niedermoor, Gehölze und aufgelassene Bereiche.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Carex paniculata Glyceria maxima Juncus subnodulosus
Phragmites australis

Bryum pseudotriquetrum Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Typha latifolia Urtica dioica
Valeriana dioica


